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Commander
Geoffrey Rodd,
der britische, in seiner
Heimat sehr bekannte
Militärflieger. Er stand
im 30. Altersjahr

Aufnahme Gerstner

Charly Schär,
der bekannte schweizerische
Langstreckenläufer und Ski-
lehrer, wurde bei dem Ab-
stürz schwer verletzt. Er ist
34 Jahre alt Aufnahme Haab

Der total zertrümmerte Apparat
des englischen Privatfliegers Rodd
auf dem St. Moritzersee vor dem
Grand Hotel. Aus zirka 30-40 m
rutschte die Maschine in einer engen
Kurve ab und grub sich tief in die
Eisdecke des Sees ein. Pilot und
Passagier waren bewußtlos, arg ein-
geklemmt und konnten nur mit
großer Mühe aus den Trümmern
geborgen werden Aufnahme Pedrctt

Zwei schwere

Flugzeugunfälle
in Graubünden

Leutnant Walter Maier vom schweizerischen Pilotenkorps war in Dübendorf

zu einem Uebungsflug nach Graubünden gestartet. Beim Ueberfliegen des

Weißfluhjochs geriet der Pilot in eine Telephonleitung. Die Maschine wurde

beschädigt und stürzte am Hauptergrat, etwa 500 Meter unter dem Weißfluh-

joch, ab. Beim Aufprall auf dem Boden löste der Apparat eine Lawine aus.

Pilot und Trümmer rutschten in die Tiefe. Leutnant Maier hat vermutlich
versucht, mit dem Fallschirm abzuspringen. Die Maschine war vollständig
zerstört, der Pilot sofort tot.

Auf dem St. Moritzer See stürzte am gleichen Tag der englische Flieger

Geoffrey Rodd mit dem Passagier Charles Schär ab. Worauf dieser Sturz
zurückzuführen ist, konnte bis jetzt nicht geklärt werden. Commander Rodd
starb auf dem Transport in die Klinik. Charles Schär erlitt einen Schädelbruch

und schwere innere Verletzungen.

Flugbild von der Unfallstelle Leut-
nantMaiers, aufgenommen aus 3450 <2"' y
Meter Höhe am Tage nach dem Ab- V
stürz. Wir sehen rechts das Trasse
der Parsennbahn mit der Endstation
Weißfluhjoch. Von dort führt eine
Telephonleitung über das Tal nach
Westen. Diese Leitung muß der
Pilot nicht bemerkt haben und stieß
mit ihr zusammen. Ungefähr 500 m
tiefer erfolgte "der Aufprall auf der
Erde. Von da rutschten Pilot und
Trümmer mit der Lawine noch tiefer
ab, wo sie am folgenden Morgen
um 3 Uhr von den Rettungskolon-
nen aufgefunden wurden

Aufnahme Fliegerwaffenplatz Dübendorf

Links: Leutnant Walter Maier, ,1

von det Fliegerkomp. 4, Student am
Zürcher Polytechnikum. Er stand im
25. Altersjahr Aufn. Ehrhardt

Die zerrissene Telephonleitung. Diese Leitung, die eine Spannweite von
über 1000 Meter aufweist und im tiefsten Punkt 150 Meter über dem
Boden hängt, wurde dem Piloten zum Verhängnis Aufnahme Caspar

Blick auf die Unfallstelle. Das Hauptertäli mit dem Haupterkopf. Rechts (X) stieß der Apparat
aufden Felsen auf und rutschte dann mit der Lawine tiefer. (X x) die Stelle, wo Leutnant Maier
tot aufgefunden wurde. (XXX) die Stelle, wo das zerstörte Flugzeug lag Aufnahme Caspar
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